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Streifzüge durch ein kleines Land
Taiwan ist um 5000 Quadratkilometer von Vertretern aller Bundesratsparteien.
kleiner als die Schweiz, hat aber mehr als

23 Millionen Einwohner. Während hierzu-

lande auf einem Quadratkilometer 215
Menschen leben, sind es in Taiwan 650.

Und dies, obwohl der Inselstaat wie die

Schweiz Bergregionen hat, die kaum be-

siedelt werden können. Der höchste Berg

Taiwans, der Yushan, ist knapp 4000 Me-

ter hoch, dazu gibt es 200 Dreitausender.

Nicht nur die Berge verbinden uns mit
Taiwan. Beide Länder sind multikulturelle

Kleinstaaten, lebendige Demokratien, ex-

portorientierte Volkswirtschaften und wei-

sen eine solide Finanzpolitik mit niedriger

Verschuldung auf. Eigentlich wären sie
ideale natürliche Verbündete. Doch wie
die meisten anderen Staaten verfolgt die

Schweiz seit 1950 eine Ein-China-Politik

und anerkennt Taiwan nicht offiziell als
eigenständigen Staat. Stattdessen ver-
sucht man die Gratwanderung, den Aus-

tausch mit der ostasiatischen Inselrepub-

lik anzustreben und zugleich China nicht

zu verärgern. So firmiert die faktische dip-

lomatische Vertretung der Schweiz auf
Taiwan nicht als Botschaft, sondern trägt

den Namen «Handelsbüro der Schweizer

Industrie».

Im Juni wurde im Nationalrat eine Motion

eingereicht, die den Bundesrat beauftragt,

die Zusammenarbeit auf dem Gebiet von

Kultur, Bildung, Forschung und Innovation

mit Taiwan zu vertiefen. Die Begründung:

«Der russische Angriffskrieg gegen die Uk-

raine hat den Wert guter Beziehungen zu

Ländern und Regionen in Erinnerung ge-

rufen, die unsere Werte von Demokratie,

Menschenrechten und Rechtsstaatlichkeit

teilen.» Unterzeichnet wurde die Motion

Auch über Missionswerke sind oder wa-

ren die Schweiz und Taiwan verbunden.

Ilanzer Dominikanerinnen, Ingenbohler
Schwestern und Bethlehemer Missionare

kamen zusammen mit den unterlegenen

Kuomintang nach dem Sieg der Kommu-

nisten unter Mao Zedong von China in den

1950er-Jahren auf die Insel. Kleine Ge-

meinschaften dieser Orden mit wenigen
Mitgliedern gibt es heute noch in Taiwan.

Andere Missionare waren schon viel frü-

her tätig auf der «Ilha Formosa», wie die

Portugiesen die «schöne Insel» bei ihrer

Entdeckung 1583 nannten.

Die ersten Missionare, die ab 1627 Taiwan

erreichten, wurden von der Reformierten

Kirche der Niederlande entsandt, um die

holländischen Händler auf der Insel zu be-

treuen. Doch die Missionare versuchten

auch die Ureinwohner zu erreichen und
erstellten schon damals eine erste Bibel-

übersetzung, und zwar in der Sprache des

Volkes der Siraya. Heute gelten rund 70 Pro-

zent der Indigenen als christlich, 30 Pro-
zent von ihnen gehören der presbyteriani-

schen Kirche an. 1865 von englischen und

kanadischen Missionaren gegründet wurde

die Kirche bald selbständig, weil unter der

japanischen Herrschaft in den 1930erJah-

ren viele ausländische Missionare des Lan-

des verwiesen wurden.

Christinnen und Christen sind eine kleine

Minderheit in Taiwan, die aber durchaus

Gewicht hat in der Gesellschaft, vor allem

wegen ihrer vieler Einrichtungen im Bit-

dungs- und Sozialbereich. In Taiwan
herrscht Religionsfreiheit, das religiöse
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Miteinander ist friedlich. Angeführt wird
es von Taoismus, Buddhismus und Kon-

fuzianismus. Taoismus und Buddhismus

wurden ursprünglich getrennt praktiziert.

Während der japanischen Besetzung

(1895 -1945) waren die Taoisten jedoch

verfolgt und begannen heimlich, ihre Gott-

heiten in buddhistischen Tempeln zu ver-

ehren.

Als Taiwan am Ende des Zweiten Welt-
kriegs wieder chinesischer Verwaltung
unterstellt wurde, waren die beiden Reli-
gionen bereits fest miteinander verschmol-

zen. Deshalb sind heute nur wenige Tem-

pel rein buddhistisch oder rein taoistisch.

Vielmehr verehren die meisten Menschen

im gleichen Tempel weiterhin Gottheiten

verschiedener Religionen. Diese waren ur-

sprünglich meist Sterbliche, die den gött-

lichen Status durch besondere Tugenden

oder Verdienste erhielten. Ein Beispiel ist
der Philosoph Konfuzius, der vor über
2500 Jahren in Festlandchina lebte und
auch in Taiwan verehrt wird.
Die wohl populärste Göttin nicht nur in
Taiwan, sondern in allen südlichen Küsten-

regionen Chinas ist die taoistische See-
göttin Mazu. Wörtlich übersetzt bedeutet

ihr Name «mütterliche Ahnin», aber man

nennt sie auch «Himmelskönigin», und ihre

Anhänger sagen meist nur «Oma Mazu».

Ihr allein sind einige hundert Tempel im

Land gewidmet. Als ältester Tempel gilt

der Longshan-Tempel in Taipeh. Dort wer-

den neben Guanyin, der buddhistischen
Göttin der Barmherzigkeit, auch Mazu und

weitere 100 Gottheiten verehrt.

Um die 12 000 Tempel gibt es laut taiwa-

nischem Tourismusamt im Land. Dieses

schreibt: «Für Menschen ohne Vorkennt-

nisse ist es schwierig, die Tempel den ver-

schiedenen Religionen zuzuordnen. Als

Faustregel gilt: Taoistische Tempel sind in

der Regel prachtvoll und farbenfroh, kon-

fuzianische Tempel sind eher schlicht und

beeindrucken durch ihre sachliche Strenge,

ihre klaren Formen und gedeckten Farben.

Kenner der europäischen Architektur kön-

nen sich diese Eselsbrücke bauen: Konfu-

ziustempel sind Bauhaus, taoistische Tem-

pel sind Barock.»

Aus dem Taoismus gewachsen sind auch

beliebte Bewegungs-, Atem- und Medi-
tations-Praktiken. Tai Chi und Qi Gong
etwa sind fester Bestandteils des Alltags
in Taiwan. In Stadtpärken werden sie ganz

selbstverständlich praktiziert. Auch bei
alten Menschen sind sie beliebt, wie jede

Form von Bewegung. In «Wolken über Tai-

wan» (siehe Seite 30) schreibt Alice Grün-

felder: «Sie haben mich schon immer
überrascht, die Alten in Taiwan. Wie in
China. Morgens treffen sie sich im Park,

schlenkern mit den Armen, drehen die
Hüfte, beugen sich ein wenig nach vorn,

so weit es die Wirbelsäule eben noch zu-

lässt (..) Und abends tanzen die Fitteren im

Strassenlampenlicht, das kümmerlich die

kreisrunden Plätze in den Parkanlagen
beleuchtet.» Als Alice Grünfelder in ein

Drachenbootteam eintrat, um den Paddel-

Volkssport zu erlernen, fand sie erst später

heraus: «Es war das Ü60-Team. Nur dass

die zähen Männer und Frauen aussehen

wie um die vierzig. Man tut viel, um gesund

alt zu werden. Die Alten geniessen das
Leben in bescheidener Dankbarkeit.»

Zusammengestellt: ca
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